
Zu r Rosenflora Italiens. 
Von Dr. fl. Christ. 

Z u r Verg le ichung mi t der Fac i es unserer mitteleuropäischen 
Rosenflora (siehe meine „Rosen der Schweiz mi t Berücksichtigung 
der umliegenden Gebiete Mi t t e l^ und Süd-Europa's". Base l 1873 
bei Georg), welche gemäss der Lage ihre§ Gebietes Fo rmen nor
d ischer und südlicher Abkunf t vereinigt, mag es von Interesse 
sein, einen B l i c k z u werfen auf eine Sammlung von Rosen aus 
Ital ien, die ich D r . E . L 6 v i c r i n F lo renz v e r d a n k e . — ' S i e stam
men theils aus der Umgegend dieser Stadt, thei ls aus dem Apenn in 
von Lucca und aus dem der Abruzzen . — 

1) Unsere Pimpinelleen-Grupipe ist vertreten durch die R. 
pimpinellifolia L . von Moute Forato , A l p i Apuane 1. Sommier , 
i n einer, mit der jurass ischen fast ident ischen F o r m . — 

2) Dann durch R. alpina L . , sehr reducirt , Blüthenstiele 
kurz , al le Thei le stark drüsig; aus dem Apenn in von P is to ja 1. 
Par ia tore . 

3) Aus der Villosa-Gruppe t r i t t auf die R. pomifera H e r r m . 
var. Apennina C rep in bei Pa r l a t . i n Sched., die mi t der Grenieri 
Desegl . nahe verwandt ist , s ich jedoch durch besonders k u r z ge
stielte Blüthen, fast einfache Ke lchz ip fe l , sehr grosse oben kahle 
Blättchen und etwas gekrümmte ungleiche Stacheln unterscheidet. 
Hab . Boscohingo i m Apenn in von Pisto ja leg. Par iatore . 

D i e Rubigineae bieten sehr interessante Fo rmen dar : 
Aus der Sec t ion der Sepiaceen l iegen v o r : 

, 4) R. Sepium Thu i l l . var. arvatica Puget von Impruneta und 
Cecer i bei F l o r enz . — 

5) R. Sepium T h u i l l . var. agrestis: 
R. agrestis Sav i . 
Abweichend von unserer Norma l f o rm durch kurze zahlreiche 

schwach gebogene Stacheln, die an den oberen Zwe igen ganz ge
rade werden und sehr dicht stehen, durch kle ine beiderseits z u 
gespitzte , besonders an den Rändern sehr dicht weiss-drüsige 
Blättchen. — Hab. F lo renz . 

Genau dieselbe F o r m habe ich aus F r a n k r e i c h Dep. Cher. 
leg. Desegl. 

6) R. Sepium T h u i l l . var. disrosa. 
Charaktere, namentlich Pubescenz und Zahnung der Sepium 

var. pubescens R a p i n , a l le in Blättchen kurz , bre i t oval , etwas rau-
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tenförmig, Corymbus z u 2—4, D i s c u s stark erhöbt, d i e langen 
f re ien Gri f fe l tragend. — 

Hab . In sepibus prope v i l l am Quarto ob F l o r e n z , Lev ie r . 
V o n Eubiginosae sammelte L e v i e r : 
7) E i n e R. mierantha Sm. mit auffallend t ie f und auseinan

derfahrend gezähnten, grossen Blättchen, sehr lang vorgezogenen 
K e l c h z i p f e l n : 

Hab . Cecer i ob F lorenz . 
8) E i n e pubescirende sehr kleinblättrige Mierantha vom H a 

bitus einer rubiginosa, jedoch kahlen langgestielten Gri f fe ln. 
Blättchen rund l i ch ova l , sehr k u r z gezahnt, Untersei te blass, 
stark drüsig, Blüthenstiele ungle ich stieldrüsig. — 

A u s der an die Micranthae s i ch anschliessende Gruppe der 
Hispanicae l iegt vor eine neue F o r m : 

9) Rosa-Hispanica Reut . Bo iss . var. Florentina. 
St rauch stark sparr i g ästigv. Hab i tus zwischen mierantha und 

trachyphylla. Stacheln gle ich, stark, breit, krumm, zahlre ich. A c i c u l i 
fehlend. Pflanze haarlos. B la t t s t i e l fein bestachelt, nebst dem 
-Mittelnerv, der Zahnung und dem R a u d der Kelchzipfe} dicht 
drüsig. Blättchen gest ie l t , aus runder Basis breit bis schmäl 
oval zugespitzt , kah l , l eder ig de rb , Adernetz unten stark vor
tretend, Zahnung dreifach zusammengesetzt, sehr tief, auseiüän-
fahrend, Blüthenstiele l a n g , dicht stieldrüsig, Bracteen k l e in , 
wenig entwickel t bis fehlend, oval. Corymben von 2—7 Blüthen 
Fruch t oval , kahl , nach oben und unten "eingezogen. Ke l chz ip f e l 
mi t schmalen Anhängseln, ausgebreitet, dann hinfällig, auf den 
Rücken fast drüsenlos. Gri f fe l lang, fre i , unten haar ig , oben 
kah l . Discus mittelmässig, Corol le . . . . . 

Nähert s i ch der Can ina durch Drüsenlosigkeit der Blattflächen 
und der Aussensei te der Kelchz ipfe l , Behaarung der Gr i f f e l ; der 
Mierantha durch die Hispidität des Blüthenstiels, die F o r m der 
Frucht , den schmalen D iscus , die verlängerten Gr i f f e l , und den 
Habi tus der Infloresöeüz; durch die Zahnung und Starrhe i t des 
Blattes der trachyphyl la . 

W i r haben es h ier zu thun mit dem G l i e d einer südliehen, 
dem mit t leren E u r o p a fehlenden Formenre ihe , zu welcher die ty
pische R. hispanica Bo i ss . Reut, von Granada und die R. hispd-
nica v. Escurialensis derselb. Autoren und die R. Rouzini Tratt . 
gehört, und welche einen Uebergang von der m i e r a n t h a . z u den 
eaninae h isp idae bildet. D i e typische hispanica Spaniens hat 
ganz kürze kahle Gri f fe l . 
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Hab . in saxosis apric is mont is Cecer i , ob F lorenz 1. LAVIER. 

10) R. Hispanica R. B . var. Spina flava. 

Diffuser Strauch mit h in und her gebogenen, dünnen Zweigen. 
Stacheln über 1 Cent, l a n g , schwach gebogen, aus pfre iml icher 
sehr langer Spi tze i n eine, im Umr i s s längliche Basis verbreitet 
scherbengelb, so dicht stehend, dass besonders die ster i len Triebe 
m i t scheinbaren W i r t e i n umgeben s ind und sich die Basen oft 
berühren. Pf lanze haarlos, röthlich überlaufen. Blättchen k le in , 
b r e i t o va l , ku r z zugespitzt. Zahnung dreifach zusammengesetzt 
scharf . Blat tst ie l stark bestachelt, nebst dem Bla t t rand , den K e l c h 
z ip fe ln (auf dem Rücken und am Rand) und der Blattunterse i te 
auf den Ne r v i l l en re ichl ich drüsig. Blüthenstiel e inze ln , kurz , 
nebst der ovalen F ruch t stieldrüsig. Ke lchz ip fe l sehr lang, stark 
fiederspaltig, erst zurückgeschlagen, dann abstehend, abfällig. 
Gr i f fe l kah l , ganz kurz . Corol le 

D iese F o r m ist durch die Grif fel und die Subfoliardrüsen 
m i t dem Typus der Hispanica verbunden, jedoch i m Hab i tus 
sehr abweichend und der folgenden näher stehend. Sie zeigt das 
M a x i m u m der Stachelentfaltung im Verhältniss zur K l e inhe i t 
a l l er anderen Thei le . V o n der R. Hispanica v. Pouzini Trat t . 
unterscheidet sie s ich besonders durch die subfotiaren Drüsen. — 

Hab. P i c in i sco Prov. d i Sora 1. Lev i e r . 

In die Nähe der Rubigineae gehört nun ferner eine k le ine 
durch die gemischten Charakteren an die Tomentel lae mahnende 
G r u p p e südlicher Bergrosen, als deren Typus w i r betrachten: 

11) JRosa Seraphini V i v i a n i . 

Me is tens aufrechter aber sehr n iedr iger Strauch mit sparr igen, 
k u r z e n und dicken Zweigen. Stacheln sichelförmig, mi t sehr breiter 
B a s i s , die Aeste und Zweige dicht bis zur Berührung bekleidend. 
Blätter und Blüthentheile die k le insten des Genus. Blat ts t ie le 
drüsig. Blättchen l insengross bis 1 cent. Durchmesser, fast k r e i s 
r u n d , s i tzend, doppelt gezähnt, oben kahl , untere Fläche mi t zer
streuten Drüsen. Bracteen fast fehlend, Blüthenstiele e inzeln, sehr 
k u r z , nackt , sowie die kugel ige erbsengrosse Frucht und der 
Rücken der Ke lchz ip f e l drüsenlos. Diese fiederspaltig, kurz , erst 
zurückgeschlagen, dann abstehend, spät abfällig, Griffel kah l . 
D i s c u s schmal. Corol le sehr k l e in , lebhaft rosa. — 

H a t die Charäctere der Sepium i n der Inflorescenz, die e iner 
rubiginosa i n der Drt is igke i t der Blättchen, und ist durch den 
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zwerg igen Wuchs , die dichte Bestachelung eigentümlich und eine 
habituel le Aehn l i chke i t mi t der R. glutinosa zeigend. D i ese 
Aehnl i chke i t betrachten w i r indess bloss als eine äusserliche, c l i -
matische, welche auch die Spina flava theilt . — 

Hab. A l p i Apuane 1. Sommier . 
Z u einer, den Rubigineae nahe stehenden, von Cr6p. und 

Bo i ss i e r fl. or. II. als besondere Section „Orientales' 4 aufgestel l ten 
Gruppe gehört: 

12) Rosa glutinosa S ibth. et Smi th fl. graec. 
Zwergst rauch. Zweige mit einem dichten F i l z aus drüsen

tragenden Borstenhaaren bekleidet, der erst am altern Ho l z e ob-
l i t t e r i r t . Stacheln p f r i em l i ch , schwach gebogen, i n eine ovale 
herablaufende Bas is verlaufend. B la t t s t i e l lang, Blättchen ent
fernt, rundl ich , k l e in , ku r z und fein doppelt gesägt; unten dicht 
feindrüsig, oben mi t grösseren Drüsen ebenfalls dicht besetzt. 
Blüthenstiele k u r z , e inze ln und z u 2, nebst der Bas is der F r u c h t 
und den Ke l chz ip f e ln sehr fein stieldrüsig, Frucht fast kuge l i g 
nach unten etwas verschmälert, Ke l chz ip f e l bleibend, aufrecht , 
i n l ineale L a p p e n endigend, mi t wenigen Sei tenlappen. — D i s c u s 
fast fehlend, Gri f fe l sehr kurz , wol l ig . — 

Hab . D ieser , i n al len seinen The i l en höchst eigenartige Typus 
der s ich durch die drüsige Pubescenz der Zweige, die Drüsigkeit 
der gesammten Blattoberfläche bei persistentem K e l c h mit l inea len 
L a p p e n und d e n , an ein n iedr iges , strauchiges Po t e r ium m a h 
nenden W u c h s gänzlich von al len unseren übrigen Rosen unter 
scheidet, beginnt erst im Orient sich- zu entfalten. I n I ta l i en 
ist er c i t i r t von Ber to l an i fl. I ta l . V . 191 und 195 i i u s S i c i l i e n 
und dem südlichsten Apenn in . Ich verdanke nun Dr . L e v i e r 
Exemp la re aus dem nördlichen Thei l der K e t t e : den A l p i Apuane 
u n d zwar i n zwei F o r m e n : der typischen glutinosa m i t E x e m p l . 
vom Parnass übereinstimmend, und der R. pustulosa Ber to l . 1. c i t . 
die nur abweicht durch stärkeren F i l z , der auf der alten R i n d e 
weisse Pus t e ln hinterlässt, und ovale etwas spitze Blättchen. — 

Erstere E x e m p l . vom Monte forato i n pascuis saxosis, letztere 
von P a n i a du cöt6 de Forno 1100—1200 Meter leg. Sommier . 

V o n den Caninae l iegen folgende Fo rmen vo r : 
13) R. canina L . var. Lutetiana L e rn , mi t Ansätzen z u r 

Doppe lzahnung und kahlem Grif fe l von der Maje l la ob Caramanico 
i n den Ab ruz z en . 

(Schluss folgt.) 
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